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Sehr geehrte Frau Süskind,

Frau Maya Zehden aus Ihrem Büro hat mir rnit Mail vom 08.07.2010 die Presseerklä-
rung der Jüdischen Gemeinde zu Berlin zunl Beschluss des Deutschen Bundestages

,.Ereignisse um die Gaza-Flotille aufklären - Lage der Menschen in Gaza verbessern -

Nahost-Friedensprozess unterstützen'' übersandt.

Ich habe Verständnis fiir die Sorgen der Jüdischen Gemeinde zu Berlin, dass sicli die
Debatten in Deutschland tiber den Nahostkonf'likt nicht einseitig gegen die Belange der
Menschen in Israel richten dürf-en. Die Haltung der CSU-Landesgruppe dazu war irnrner
und bleibt eindeutig. Das Programm, dass CSU und CDU fiir die Bur-rdestagsu.ahl 2009
gemeinsam erarbeitet und beschlossen haben, betont mit Nachruck: ..Die Sicherung des
Existenzrechtes Israels ist Teil der deutschen Staatsräson." E,inen Antrag. der die beson-
dere Verantwortung Deutschlands für Israel in Zweil-el zöge, hätten meine Kolleginnen
Lrnd Kollegen und ich weder eingebracht noch ihm zugestimmt. Gerade unter Freunden
aber - und r.vir haben uns in der CSU seit Franz-Josef Strauß und Shimon Peres immer
als Freunde Israels verstanden - muss ein offenes Worl möglich sein.
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Deutschen Bundestages und dem Beschluss ..den Kampf gegen Antisemitismus verstär-
ken, jüdisches Leben in Deutschland weiter fördern" vom 0l .12.2008. Beide Anträge
wurden von meiner Fraktion mit eingebracht - beide Anträge gemeinsam mit den Frak-
tionen von SPD. FDP und Bündnis'90/die Grünen. Ich weise auf diese Umstände nur
deshalb hin. r"rm zu unterstreichen, dass die CSU-Landesgruppe, unsere gemeinsame
Fraktion rnit der CDU und die übergroße Mehrheit irn Deutschen Bundestag sich ohne
Wenn und Aber von jedern Antisemitismus distanzieren und solclie 
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schieden bekämpfen.

Mit fl'eundlichen Grüßen


